
Bravouröse Aufführung des Bach-Oratoriums

Kantorei Bad Lippspringe präsentiert das weihnachtliche Chorwerk
 komplett an zwei Tagen

B a d  L i p p s p r i n g e (WV). Mit einer eindrucksvollen Darbietung des
Bachschen »Weihnachtsoratoriums« stimmte die Kantorei Bad Lippspringe
das Publikum in der ausverkauften St. Martinskirche auf die bevorstehenden
Festtage ein.

Von Matthias Lüke

Durch sein befeuerndes Dirigat spornte Kantor Ulrich Schneider (rechts)
die Kantorei Bad Lippspringe zu einer Höchstleistung an. (Foto: Matthias Lüke)

Aufgeteilt in zwei Teilkonzerte brachte der Chor der Evangelischen Kirchen-
gemeinde das Werk am Samstag und Sonntag zu Gehör. Besonders gut aufgelegt und
motiviert bis in die Haarspitzen präsentierte sich der musikalische Leiter und Gründer
der Kantorei, Ulrich Schneider.

Immer ein herzliches Lächeln auf den Lippen, animierte er Sängerinnen und
Sänger mit dynamischen Armbewegungen und teilweise eingesprungenem Dirigat zu
persönlichen Bestleistungen. Schneider sprühte vor Energie und wirkte wie
elektrisiert. Sein Enthusiasmus schien sich auf die Solisten, die Musiker und vor
allem die Kantorei fortzupflanzen.

Bereits der erste Choreinsatz »Jauchzet, frohlocket« – Schneider schlug ein
flottes Tempo an – ließ aufhorchen: Die Kantorei bestach durch ein ausgewogenes
und. durchsichtiges Klangbild mit sicheren Gesangslinien. Besonders gut gefielen die
organisch anmutenden Choräle, bei denen Schneider ein glückliches Händchen



bewies, insbesondere was die Gestaltung der Tempi und Fermaten anging. Aber auch
das polyphone Paradestück, der rasante »Chor der Engel«, klappte ausgezeichnet.
          Aus dem Quartett der Gesangs-Solisten (Iris Duwensee: Sopran, Birgit
Görgner: Alt, Goetz Phillip Körner: Tenor, Andreas Wolf: Bass) ragte der fabelhafte
Bass heraus: Wolf vereinte hervorragende technische Fähigkeiten mit einem
außergewöhnlichen Gefühl für die Musik. Das aufmerksam und kultiviert begleitende
Orchester »Le nuove musiche« aus Detmold trug seinen Teil zum Gelingen der
Veranstaltung bei.

Sämtlichen Beteiligten des Konzerts galt der dankbare Schlussapplaus des
beschenkten Publikums.


